
KONGRESSBERICHIE

» Fırst International Conference Manıchae1ism«
in und (Schweden), e August 9& /

Vom 5 .9 x 198®%:/ fand In Lund eine internatıionale Konferenz S  5 dıe als
ema die elıgıon des Manıchäijismus hatte DDer Sınn dieses TIreflfens WarTr C5S,
dıe Forscher auf dem Gebilet dieser untergegangenen Weltrelıgion Informa-
t1on und wıissenschaftlıchem Austausch zusammenzuführen, hatte doch das
weltweiıte Missıonsgebiet dıe Forschung genoötıgt, auf den verschiıedensten
phılologıschen Dıszıplınen seine Quellen bearbeıten un WarTr auch dıe
relıg1onsgeschichtliche ufarbeıtung ach verschiedenartıgen Schwerpunkten
erfolgt. Wenn INan feststellen will, WI1Ie das Wesen dieser elıgıon auch In den
verschıedenen Kulturkreisen erhalten Ist, bedarf der Zusammenarbeıt der
verschiıedensten Fachvertreter. Dıie Organısatıon der Konferenz WAarTr dem
Institut für Relıigionswissenschaft der Universıität Lund ro Olsson)
und als Eınladern IJr Bryder, Dr 1eu un:! Dr Vrammıiıng
verdanken.

Die Beıträge der Tagung lassen sıch ach folgenden Hauptgesichtspunkten
zusammen(fassen: allgemeıne grundsätzlıche Untersuchungen SOWIEe spezıelle
Eınzelprobleme, dıe Arbeıt westliıchen Quellen, dıe Arbeıt östlıchen
Quellen

ad Die Dıiskussion ber dıe allgemeınen esichtspunkte eroöfinete
Bohlıg mıt einem Refiferat »Zur relıgıonsgeschıichtlıchen Eınreihung des Manı-
chäismus«, In dem versuchte, ber dıe synkretistischen Bestandteıle VO  —

Manıs re hınaus zwıschen konstitutiven edanken und akzıdentielle
odellen scheıden, wobe!l dem rgebnıs kam, daß Manı, ausgehend
VO  —_ einem gnostischen Chrıstentum, mıt ıranıscher und griechıischer
Modelle eıne eigenständıge elıgıon entwiıckelt hat, diıe ber den Dualısmus
des Mazdaısmus hinausging und sıch VO Christentum emanzıpIlerte.
Bıanchi » Zoroastrıian elements In Manıchaelism. The question of evıl sub-
STanCE« sah 1mM Dualısmus Manıs eın Erbe des Zoroastrısmus, das aber VO  —

Manı ın höherem Maße ber den Zoroastriısmus hınaus radıkalısıert worden
ist. Rudolph wlies Schluß der Tagung In seinem Beıtrag »Manı und dıe
(INOSIS« auf die In Gnostizısmus und Manıchäismus gleichen und ahnlıchen
Motive und Modelle hın, wobe!l aber den eigenständıgen Stifter würdıgte.
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H .-J 1imke1l untersuchte ın »Gestalt, Ungestalt, (Gestaltwandel Zum (jestalt-
wandel 1mM Manıchalsmus« dıe Vorstellungswelt der Manıchaer. ıne immer
wıieder interessierende rage behandelte Hagman » Was Catharısm Neo-
Manıchaeıism /«;: S1e kam einem negatıven rgebnıs. Beskow untersuchte
»X Theodos1ian awWSs agalnst Manıchae1i1sm«. ber »dıe Taufer, be1 denen
Manı aufwuchs« berichtete Merkelbach Pearson sprach ber »
gure of Seth ın Manichaean lıterature«.

ad ber den ortgang der Edıtionsarbeit den koptisch-manıichäischen
lexten der ammlung Chester Beatty referlerte (G1versen. Er egte Z7WEI
an eiıner Facsımıle-Ausgabe VOIL, deren erstier » DIie Kephalaıa der eıshe1l
meınes Lehrers Manı« nthalt Im zweıten en sıch dıe Abbildungen der VO  —_

H.J olotsky herausgegebenen manıchäılschen Homuilien SOWIEe VO anderem
atferı1a berichtete weıter ber dıe VO  —; ıhm gegenwaärtıg bearbeıtete
Ausgabe des ersten e1ls des koptisch-manıichäischen Psalmbuchs Obwohl
1eT dıe Reıihenfolge der Blätter och nıcht vollständıg feststeht, soll dıe
Facsımıle-Ausgabe hne das endgültige rgebnıs erscheıinen. Aus der Arbeıt

den In Deutschlan beMindliıchen koptisch-manıichäischen lexten egte
Miıreck1ı einen »prelımınaryr VOT » Coptic Manıchaean Synaxeıs
CX Observatıon the ordınal System of SyNaxe1S«. Er beschäftigte sıch
mıt den apıtelüberschrıiften. Z7u den nnNalten gab P.v En »Remarks
the UsSsCcC of OYXNUO In the Coptic Manıchalilca« und Pedersen bemuhte sıch

»>Early Manıchaean Chrıistology, primarıly In western SOUTITCCS« In » Der
manıchäische CX VO  —_ Tebessa« wurden Reste eiıner lateinıschen rıginal-
chrıft dieser elıgıon VO  e Merkelbach NeCUu analysıert und edıert.
1eu untersuchte » Fact and Miction iın the cta Archela1« und fand In ıhnen
einen Zerrspiege des Lebens Manıs. Ihr Verfasser muß aber dıe Propaganda
Von Manıs Gegnern gul gekannt en Miıt » Al-Bıiruniı Manıchaean SOUT-

beschäftigte sıch Browder
ad Aus der östlıchen Überlieferung egte Sundermann einen beson-

ers wichtigen Beıtrag VOT » Der arakle in der ostmanıchäılschen Überlie-
ferung«, wobe!l and einer Interpretation bekannter und unbekannter
Stellen nachwıes, daß dıe Ostilıche Überlieferung dıe cCNrıstliıche re VO

Parakleten uüubernommen hat Aus dem ulgurischen Überlieferungsstoff bot
Zieme »Eın gelstiges Drogenbuch der tüurkıschen Manıchäer«. Vall Tongerloo
egte eıne Liste »Iranıan Loanwords ın the Old ygur Manıchaean EXIS« VO  Z

Miıt einem weıteren Teıl der VO  — ihnen Z bereıts edierten Erzählerhand-
chrıft MG 13L 1987, 4-5 machten Geng Shımın und H.-J 1mke1ı
bekannt » Ihree iragmentary fol0s of Manıchaean In ygur scr1pt«.
Miıt einem chınesischen lext befaßte sıch Lin us »On the Joımnıng between
the [WO ragments of the ompendium of the eachıng of Manı, the Buddha
of lıght«, zeıgen, da ß zwıschen den beıden Fragmenten nıchts €
sondern diese dırekt aneınander anschlıeben
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Dıe Tagung Wal WITKIIC ergebnisreich und dıe Teılnehmer beschlossen.
solche Konferenzen eiıner regelmäßıgen Eıinriıchtung werden lassen.

Alexander Bohlıg

» VIIT Internationaler Kongreß der Gesellschaft für
das Recht der Ostkırchen« in Sant1ago de Compostela
(  -21.9.1981)°

Nachdem der VII Internationale Kongreß der Gesellschaft fur das Gc der
Ostkırchen 9085 VO Orthodoxen Zentrum des Ökumenischen Patrıarchats In
Chambesy-Genf ausgerichtet worden Wäl, veranstaltete 08 7/ wıeder eine
katholıische Instıitution dıe JTagung, nämlıch das Instituto Teolog1ico OMmMpO-
stelana In Santıago (Spanıen). Generalthema Wal » Der Protos un se1ıne
Jurisdiktion In der Lokalkırche« en allgemeıneren Vortragen ZU ema
AdUus orthodoxer. katholischer und anglıkanıscher 1C referlerte Gallagher

e Rom, ber » Concept of Protos In the Eastern atholıc Churches«,
wobel sıch mıt der Gesetzgebung fur dıe katholischen Ostkırchen und der
Krıtiık daran befaßte Als Vertreter der altorıentalıschen Kırchen kam Bıschof
esrob utafyan, stanbul,;, miıt seinem Vortrag »An Armenıuan Protos In the
Fifteenth Century« Wort; ach einem Überblick ber dıe Bezıiehungen der
Armenier Konstantınopel se1it dem Jahrhundert un: hre Anwesenheıt
ort behandelte 1M zweıten Teıl dıe Entstehung des armenıschen Patrıar-
chats VO  — Konstantınopel 1m Tre 461 7 wel weıtere ortrage VO Angehö-
rıgen der koptischen und der indıschen syrısch-orthodoxen Kırche elen dUS,
weıl dıie betrefienden Referenten (übrıgens auch andere) iınfach nıcht gekom-
INCN

Dıie orträge werden wıeder 1mM anrDuc der Gesellschaft (»Kanon«, Wıen
19/311.), VO dem 987 der 11l Band erschıenen Ist, veroöffentlicht werden.
Das ahrbuc soll künftig nıcht L11UT dıe Kongreßakten enthalten, sondern
auch für andere Beıträge offenstehen.

Der nachste Kongreß soll VO 1/.-24.9 1989 In Kavala/Grıiechenlan T-
en

Hubert Kaufhold

Vgl meınen Bericht ber den Kongreß In 63, 1979, 197-200


